
Die Trink- und Abwasserleitungen in
der Straße Gehringsberg und Fritz-
Reuter-Straße 15 – 17 in Schwarzen-
berg wurden mit dem Bau des
Wohngebietes Gehringsberg in den
30-ger Jahren des vorigen Jahrhun-
derts errichtet. Damit hatten sie 
ca. 80 Jahre auf dem Buckel und be-
durften einer dringenden Aus-
wechslung. Ebenso war die Straße in
keinem guten Zustand. Eine 
Straßensanierung machte jedoch nur
Sinn, wenn die Leitungen in der
Straße mit ausgewechselt werden. 
Bereits vor 10 Jahren nahm man zur
Sanierung Anlauf. Man hoffte auf
Fördermittel, doch man hoffte ver-
gebens, so der Geschäftsführer des
Zweckverbandes Wasserwerke
Westerzgebirge (ZWW), Dr. Frank
Kippig. Im Jahr 2012 legten Stadt und
ZWW gemeinsam fest, man wolle
die Baumaßnahme Gehringsberg
jetzt gemeinsam anpacken, notfalls
auch ohne Fördermittel, um-
leitungsbedingt aber nicht in 2 Jah-
resscheiben, sondern komplett in ei-
nem Jahr, im Jahr 2014.
Darauf hin wurde gleich zu Jahres-
anfang 2014 gemeinsam zwischen
Stadt und ZWW öffentlich ausge-
schrieben, das Schwarzenberger Bau-
unternehmen WTK GmbH erhielt
den Zuschlag und am 10.04.2014 war
große Anwohnerversammlung.
Klar gab es Schwierigkeiten, aber sie
mussten gelöst werden, so die
Schwarzenberger Oberbürgermeis-
terin Heidrun Hiemer. Das Baufeld
war eng, so gab es für den Nach-
schub nur hin und wieder an den
Wochenendtagen eine Zufahrt der
Anwohner zum Grundstück. Anson-
sten erfolgte das Abparken der Kfz
auf eigens dafür eingerichteten Park-
flächen der Fritz-Reuter-Straße. Und
dies war nur ein Problem. Die einge-

setzten Baggerfahrer wurden durch
die oberirdischen Elektrokabel und
die enge Straße zu regelrechten Jon-
gleuren. Viel Platz gab es zwischen
Hausfront und LKW-Lastern oft nicht.
Und dann war noch der Dreck oder
nach Witterungslage besser gesagt
Schlamm. Fußwege gab es ja wäh-
rend der Baumaßnahmen nicht
mehr, nur noch Bohlen, die man hin
und wieder nutzen konnte.
Nach Abschluss der Baumaßnahmen
zum 03.11.2014 gehört der Baustress

der Vergangenheit an. Besonders gilt
der Dank der Oberbürgermeisterin
und des Geschäftsführers an die Bau-
firma WTK GmbH für die fristge-
rechte Fertigstellung und unfallfreie
Verlegung der Leitungen und dem
Bau der Straße.
Insgesamt wurden 365 Meter Misch-
wasserkanal der Dimensionen DN
250 bis 400 in einer Tiefenlage von
ca. 2 Metern verlegt sowie 35 Ab-
wasserhausanschlüsse erneuert bzw.
neu errichtet. Neben dem Abwas-

serkanal wurde auf gleicher Länge
eine neue Trinkwasserleitung des
Nenndurchmessers DN 80 gebaut
und 32 Hausanschlüsse gewechselt.
Damit sind alle Häuser auf dem Geh-
ringsberg an das zentrale Abwas-
sersystem angeschlossen. Die Kos-
ten für Trink- und Abwasserleitun-
gen einschließlich Planung liegen bei
333 T€ brutto und wurden bis auf
den Straßenentwässerungsanteil der
Stadt komplett durch den ZWW
selbst finanziert.
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Am 30.07.2013 begann der Zweck-
verband Wasserwerke Westerz-
gebirge (ZWW) an mehreren Stand-
orten in Grünhain mit dem Umbau
des zentralen Abwassersystems 
(1. bis 5.).
Um das komplette Gewerbegebiet
Grünhain mit etwa 650 Arbeitsplät-
zen und 500 Abwassereinwohner-
gleichwerten (EW) an die zentrale
Entwässerung anzuschließen, wurde
die Kapazität der vorhandenen Klär-

anlage von 2.500 EW auf 3.000 EW
erweitert und die Kläranlage ins-
gesamt auf den neuesten Stand der
Technik gebracht, so der Geschäfts-
führer des ZWW, Dr. Frank Kippig.
Zum Transport des Schmutzwassers
vom Gewerbegebiet Zwönitzer
Straße zur Kläranlage Oswaldtal-
straße wurde das Abwasserverbin-
dungssystem entlang des Moos-
baches erweitert und Sammler in der
Zwönitzer Straße, Dittersdorfer

Straße und Kühnhaider Straße 
errichtet. Mit dem Neubau dieses
Systems konnten neben dem 
Gewerbegebiet auch noch weitere
30 Hausanschlüsse in der Zwönitzer
Straße auf das zentrale Abwasser-
system umgebunden bzw. weitere 
5 Hausanschlüsse im Bereich des
Moosbaches neu aufgebunden wer-
den. Zur dosieren Ableitung des Re-
genwassers wurde am Standort des
alten „Regenrückhalteschönungs-

teiches“ ein neues Regenrückhalte-
becken errichtet. Um eine stabile
Trinkwasserversorgung im gesam-
ten Gewerbegebiet zu garantieren,
baute der ZWW in der Kühnhaider
Straße eine neue Trinkwasserleitung.
Die Gesamtkosten aller Baumaß-
nahmen im Trink- und Abwasser 
(1. bis 5.) zusammen liegen bei 3,217
Mio. € und wurden im Abwasser-
bereich mit knapp 50 % von der 
Europäischen Union und dem Frei-
staat Sachsen gefördert, so der Ver-
bandsvorsitzende des ZWW, 
Joachim Rudler. Mit der erfolgten
Bauabnahme am 06.11.2014 konn-
ten alle Projekte nach nicht einmal
einer anderthalbjährigen Bauzeit
am 07.11.2014 in Betrieb gehen.

1. Erweiterung der Kläranlage 
Grünhain
Die im Jahr 1994 damals als Über-
gangslösung, erbaute Kläranlage
Grünhain wurde jetzt bei laufendem
Betrieb umgebaut, modernisiert und
kapazitätsmäßig von 2.500 Ein-
wohnergleichwerten (EW) auf 3.000
EW erweitert.
Dazu wurde der zwischen den bei-
den vorhandenen SBR-Becken be-
findliche Schlammstapelbehälter
eliminiert und damit platzmäßig die
SBR-Becken von einem Fassungs-
vermögen von je 590 m³ auf 794 m³
erweitert und neu ausgebaut. Beide
SBR-Becken erhielten neue dem
Stand der Technik entsprechende
Plattenbelüfter, die mit energie-
sparenden Kompressorpumpen aus-
gestattet wurden. Das Rechenge-
bäude mit Feinrechen sowie der
Schlammstapelbehälter für Dünn-
schlamm mit einem Fassungs-
vermögen von 300 m³ entstanden
komplett neu. Zusätzlich wurde ein
Klarwasserpufferbecken mit einem

Fassungsvermögen von 175 m³ ge-
baut, welches das aus der SBR-An-
lage gereinigte Abwasser zwischen-
speichert und damit dosiert an den
angrenzenden Fischbach abgibt.
Ebenfalls werden in der Kläranlage
jetzt alle Prozesse ferngesteuert
überwacht und der Datenpool an
das Prozessleitsystem des ZWW an-
geschlossen.
(SBR – sequencing batch reactor 
[Belebtschlammverfahren])

2. Bau des Regenrückhaltebeckens
mit Stauraumkanal
Am Standort des alten „Regenrück-
halteschönungsteiches“ entstand
ein neues Regenrückhaltebecken
mit einem Fassungsvermögen von
3.154 m³ und ein vorgelagerter 
Regenüberlauf, der die Regen- und
Fremdwässer dosiert in den Moos-
bach einleitet und damit Hochwas-
serschutzprävention mit über-
nimmt. Neben dem Regenrückhal-
tebecken entstand ein Stauraum-
kanal mit einem Fassungsvermö-
gen von 420 m³, der Misch- und
Schmutzwasser dosiert der Schmutz-
wasserverbindungsleitung, die in
die Kläranlage mündet, zuführt.

3. Verbindungssammler Moosbach
Auf einer Länge von 428 m mit der
Dimension DN 200/250 wurde die
Abwasserverbindungsleitung vom
bestehenden Überleitungskanal
Moosbach bachaufwärts weiter ent-
lang des Moosbaches, mit Abzweig
zur Brücke Straße Am Moosbach, bis
zum Standort des neuen Stau-
raumkanals verlängert.

4. Mischwassersammler Zwönitzer
Straße/Kühnhaider Straße/Ditters-
dorfer Straße
Zwischen Kreuzung Dittersdorfer

Straße und Kühnhaider Straße
wurde in der Zwönitzer Straße auf
einer Länge von 662 m ein Misch-
wassersammler der Nennweite 
DN 1000 verlegt. Dieser Mischwas-
sersammler wurde in der Ditters-
dorfer Straße von Kreuzung Zwö-
nitzer Straße in Richtung Gewerbe-
gebiet um   38 m der Nenngröße 
DN 300 verlängert. Damit gelangt
jetzt sämtliches Abwasser des vor-
deren Gewerbegebietes Grünhain
und Abwasser der vorderen Zwö-
nitzer Straße zum Stauraumka-
nal/Regenrückhaltebecken Moos-
bach und von dort zur Kläranlage
Grünhain. Um das Abwasser vom
hinteren Teil des Gewerbegebietes
abzuleiten, wurde in der Kühnhai-
der Straße von Kreuzung Zwönitzer

Straße in Richtung Gewerbegebiet
ein weiterer 251 m langer Sammler
der Nenngröße DN 700 gebaut.

5. Trinkwasserleitung Kühnhaider
Straße
In zwei Bauabschnitten wurde auf
der Kühnhaider Straße von Kreu-
zung Zwönitzer Straße in Richtung
Gewerbegebiet eine neue Trink-
wasserleitung auf einer Länge von
552 m neu errichtet bzw. gewech-
selt. Diese neue PE-HD-Leitung der
Nenngröße DN 125 schafft einen
„Ringschluss“ durch das gesamte
Gewerbegebiet Grünhain, in dem
jetzt die Leitungen von der Ditters-
dorfer Straße und Zwönitzer Straße
entlang der Kühnhaider Straße 
direkt miteinander verbunden sind.

Neues zentrales Abwassersystem in Grünhain geht in Betrieb

Markus Löffler, Geschäftsführer Phönix Bau GmbH; Joachim Rudler, Bürgermeister Grünhain-Beierfeld und Ver-
bandsvorsitzender ZWW; Dr. Frank Kippig, Geschäftsführer Wasserwerke Westerzgebirge; Petra Räuber, 
Geschäftsführerin WKS Group bei der Schlüsselübergabe im Gelände der Kläranlage Grünhain.

Die Baumaßnahmen am Gehringsberg in Schwarzenberg
wurden am 3. November 2014 fertig gestellt

Stadtrat Falk Haude; Heidrun Hiemer, Oberbürgermeisterin Stadt Schwarzenberg;  Odin Junghans; Dr. Frank Kippig,
Geschäftsführer Wasserwerke Westerzgebirge durchschnitten symbolisch das Band zur Straßenfreigabe.

Bekanntmachung des Zweckverbandes Wasserwerke Westerzgebirge
Gemäß § 76 der Sächsischen Gemeindeordnung liegt der Entwurf der Haushaltssatzung des Zweckverban-
des Wasserwerke Westerzgebirge mit anliegenden Wirtschaftsplänen für die Bereiche Trinkwasser und Ab-
wasser für das Jahr 2015 in der Geschäftsstelle 08340 Schwarzenberg, Am Wasserwerk 14, Zimmer 224 inner-
halb der üblichen Dienstzeiten vom 13.11.2014 bis 24.11.2014 öffentlich zur Einsichtnahme für jedermann aus. 
Einwohner der Verbandsgemeinden und Abgabenpflichtige können Einwendungen gegen den Entwurf
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bis einschließlich 03.12.2014 beim Zweckverband Wasserwerke West-
erzgebirge, Am Wasserwerk 14, 08340 Schwarzenberg erheben. 
Über fristgemäße Einwendungen beschließt die Verbandsversammlung in öffentlicher Sitzung. 

Joachim Rudler
Verbandsvorsitzender 

Bekanntmachung der Wasserwerke Westerzgebirge GmbH
Gemäß § 76 der Sächsischen Gemeindeordnung liegt der Entwurf des Wirtschaftsplanes 2015 der Wasser-
werke Westerzgebirge GmbH in der Geschäftsstelle 08340 Schwarzenberg, Am Wasserwerk 14, Zimmer 224
innerhalb der üblichen Dienstzeiten vom 13.11.2014 bis 24.11.2014 öffentlich zur Einsichtnahme für jedermann
aus. 
Einwohner der Verbandsgemeinden und Abgabenpflichtige können Einwendungen gegen den Entwurf
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bis einschließlich 03.12.2014 bei der Wasserwerke Westerzgebirge
GmbH, Am Wasserwerk 14, 08340 Schwarzenberg erheben. 
Über fristgemäße Einwendungen beschließt die Gesellschafterversammlung. 

Joachim Rudler
Aufsichtsratsvorsitzender 


